
  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ein weiteres Jahr Bio.Re-Na - Nachhaltige 
Kommunalentwicklung ist um und wir möchten 
mit Ihnen in den Austausch kommen!  
Daher laden wir Sie am 05.04.2024 nach 
Zarrentin am Schaalsee ein.  
 
Der Fokus liegt auf den erzielten Ergebnissen  
der Studierenden, die ein Jahr gemeinsam mit 
den Praxispartnerinnen und -partnern an 
unterschiedlichen Projekten zum 
Schwerpunktthema Energie gearbeitet haben.  
 
In Amt Zarrentin stand das Thema 
Eigenversorgung von kommunalen 
Liegenschaften im Fokus. In Dahlenburg setzten 
sich die Studierenden mit dem Thema 
Bürgerbeteiligung bei der Energiewende 
auseinander und ermitteln gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern Wege für eine bessere 
Kommunikation. Die Gemeinde Damnatz 
ermittelte Potenziale für die gemeinschaftliche 
Wärmewende im Ort.  
 
Am Nachmittag sind Sie gefragt! Wir möchten  
mit Ihnen an Thementischen in den Austausch 
kommen. Wie können Sie von den Ergebnissen 
profitieren? Welche Möglichkeiten gibt es für  
Sie Ihre Ideen umzusetzen - insbesondere im 
Hinblick auf Fördermittel oder andere 
Unterstützung? Genau hier möchten wir mit 
Ihnen ansetzen.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und den 
Austausch mit Ihnen! 

 
 
 

Hanna Gilcher  
Koordinatorin Landkreis Lüneburg  
 

 

 
Veranstaltungsort:  

Kloster Zarrentin 

Kirchplatz 8 

19246 Zarrentin am Schaalsee  

 

Anmeldung unter:  

kreisentwicklung@landkreis.lueneburg.de 

Anmeldung möglich bis 27.03.2024 

(Bitte geben Sie mit an, an welchem Thementisch Sie mitarbeiten 

wollen.) 

 

Kontakt Koordinatorin:  
Hanna Gilcher 

E-Mail: hanna.gilcher@landkreis.lueneburg.de 

Telefon: +49 4131 26 1071 

 

Weitere Informationen zum Projekt unter:  
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05.04.2024 
K LO ST E R  Z A R R E N T I N   

 

 

ALLES ENERGIEWENDE 

ODER WAS? 

FALLBEISPIELE AUS IHRER 

REGION ELBE-SCHAALSEE! 
 

Ansätze zur Umsetzung einer 

nachhaltigen Energiewende in der 

Samtgemeinde Dahlenburg, der 

Gemeinde Damnatz und dem Amt 

Zarrentin 
 

Ergebnispräsentation der studentischen 

Arbeit 

 

für Dich! 
 



 

 

Programm   

 

 

ab  

10:30 Uhr  

Ankommen inkl. Kaffee und 

Zeit zum Austausch  

 

 

10:40 Uhr Begrüßung  

 

 

11:00 Uhr  Kommunale 

Herausforderungen bei der 

Energiewende  

Dr. Lars Holstenkamp (Leuphana 

Universität Lüneburg) 

Dr. Swantje Gährs &  

Jan Wiesenthal (Institut für 

ökologische 

Wirtschaftsforschung) 

 

11:30 Uhr  Bürgerbeteiligung bei der 

Energiewende | 

Samtgemeinde Dahlenburg 

Marlena Spieß, Maria Wolters,  

Christina Johanna Schulz & 

Moritz Schnieders 

(Masterstudiengang 

Nachhaltigkeitswissenschaften 

Leuphana Universität Lüneburg)  

Uta Kraake (Samtgemeinde 

Dahlenburg)  

 

 

 

 

 

 

12:00 Uhr Nachhaltige Wärmeversorgung | 

Gemeinde Damnatz  

Beatrice Aleksiejus, Paula Friedrich, 

Hendrik Teichgräber, Elias Tetzlaff, 

Jasper Dominik Strunk & Klaas Wilkens 

(Masterstudiengang 

Nachhaltigkeitswissenschaften 

Leuphana Universität Lüneburg) 

Thorsten Schulz (Gemeinde Damnatz) 

 

 

12:30 Uhr  Mittagspause  

 

 

 

 

 

 

 

 
13:30 Uhr Ausbau Solar- und 

Eigenversorgung der kommunalen 

Liegenschaften | Amt Zarrentin  

Jana Deiters, Josefine Ederhof, Jerrit 

Hanschke, Maike Hentschel, Teresa 

Jungbluth & Anna Zimmerer 

(Masterstudiengang 

Nachhaltigkeitswissenschaften 

Leuphana Universität Lüneburg) 

Heiko Frank und Dirk Schiewer  

(Amt Zarrentin) 

 

   

 

 

 

 

 

14:00 Uhr  Hier sind Sie gefragt: Diskussion 

und aktiver Austausch an 

Thementischen 

Thementisch 1: Eigenversorgung der 

kommunalen Liegenschaften 

Thementisch 2: Nachhaltige 

Wärmeversorgung 

Thementisch 3: Bürgerbeteiligung bei 

der Energiewende 

 

15:15 Uhr Ausblick „Wie geht es weiter?“ 

Dr. Franz Höchtl  

(Biosphärenreservatsverwaltung 

Niedersächsische Elbtalaue)  

Dr. Martin Kubiak 

(Biosphärenreservatsamt Schaalsee-

Elbe) 

 

15:45 Uhr  Ausklang mit Kaffee und Kuchen 

 

Moderiert von Dr. Lars Holstenkamp (Leuphana 

Universität Lüneburg) & Dr. Swantje Gährs (Institut 

für ökologische Wirtschaftsforschung) 


